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No. 78. Montag, den 28. September 1829. 


C 
om 1. Octob ce 2 ver d von ng dieſer nellpoſt von Berlin findet bekanntli 
Berlin ae ene e 505 in Preuß 5 . yon spe Abends S - 5 


bisherigen reienwalde, Zehden Sen dae ikum ui von dieſen Veränderungen hier: 
20 05 158 N., Bahn, 40 ritz/ Stargard un durch man gefeht, NT 
Naugard, und nimmt den Weg auf der C Frankfurt a. M., den 15. September 1829. 
über Werneuchen, Neuſtadt, Angermünde, Schwedt und Der General-⸗Poſtmeiſter 
der a a Born - — über Die men. ci etab⸗ 8 Nagler. 
ation Hornskrug nach Gollnow un 
S pee e 25 8 0 0 o 
eußen we 14 5 e € er-Poſtamte in 
c a re 
am Sonntage en Ken Ra 
und am Domneriiage 12 uhr Mittags. bracht, als. : 90 


Von demſelben Zeitpunkte an geht eine dreiſpaͤnnige A. Abgan der Poſten von Stettin. 
Fahrpoſt zwiſchen Berlin und Naugard uͤber Freien⸗ I) u Fahrpoſt nach Gnus un Ss Sn. Hart um 


walde — Stargard, die ſich in Naugard an die oben Vormüütags um 12 
erwahnte Berlin-Köni igeberger Fahrpoſt anſchließt. Der 2) Bie hrpoſt uͤber Pyritz A a 1 d. O 
Abgang dieſer en von Berlin wird auf geht ontag und Freitag ſtatt um 12 Uhr 2 
Son 3 2 5 um 10 15 Vormittags ab 
— g 6 uhr Morgen 3) Die Fahrpoſt uber n nach Anclam und 
feigefet = Neuvorpommern geht flatt Dienſtag und Sonn⸗ 
ie Stettiner Fabrpoſt, welche jetzt a abend 4 Ubr „ am Montag und Freitag 
Sonnta 9 uhr Morgens 10 Uhr Abends ab. 
Donnerfidg ge 4) Die Fahrpoſt nach Danzig, welche bisher am Mon⸗ 
von Berlin abgeht, wird vom 1.,Dttober an tage und Freitage um 11 Uhr Vormittags uber 
Dies 12 Uhr Mittags Stargard und Naugard abging, geht an denſelben 
u. nnaben 1 Satin a 5 1 ollnom und Naugard um 4 Uhr 
u dort ab andt 8 und in achm 
2 ttwoch ) Mittags s 5) Die Melee ch 155 2. gebt Mittwoch und 
Sonntng Sonnabend nicht mehr über Stargard und Naugard 
eintreffen. 0 = um 7 Uhr Morgens, fondern über Gollnow unnd 
Die gegenwaͤrt ei 0 Si dane * FE A 10 Fe ee 
enge e Fa ach Berlin uͤber Schwedt geht wie 
K 7 ube Abends „bisher Sonntag und Mittwoch um 8 Uhr Mor⸗ 


nd Freitag 
von Berlin m 1 tsberg J. Pr. ns, außerdem aber auch. Mo d 
..... ̃ rk a Ra Bit 


7) Die Fahrpoſt nach Stargard, Deutfch-Crond Ko⸗ 
nitz, Schneidemuͤhl, Bromberg, Graudenz, Maxien⸗ 
werder, Neuſtettin und nach den auf den verſchte⸗ 
denen Seiten-Courſen von Stargard belegenen 
Pommerſchen und Neumaͤrkſchen Orten geht Mon⸗ 
tag und Freitag ſtatt um 11 Uhr Vormittags um 
1 Ubr Miitags ab. Er m 

8) Eine Fahrpoſt bis Stargard geht Mittwoch um 
1 Uhr Mittags und die Reitpoſt bis dahin Mon⸗ 
tag und Freitag um 9 Uhr Morgens aß. 

B. Ankunft der Poſten in Stettin. 

1) Die Fahrpoſt von Stargard kommt Montag, Mitte 
woch und Freitag fruͤh und die Reitpoſt daher 
dien an und Donnerſtag um 4 Uhr Nachmittags 

ier an. 

2) Die Fahrpoſt g 
now kommt ft und Freitag um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und die Reitvoſt von daher am Sonntag 
und Donnerſtag um 4 Uhr Nachmittags hier an. 

Der Abgang und die Ankunft der uͤbrigen Poſten, ſo 

wie auch der tägliche Abgang der Schnellpoſt nach Ber⸗ 
lin und die tägliche Ankunft derſelben von daher, bleibt 
unveraͤndert. = - 

Der neue Poſtbericht, welcher die vorſtehenden Ver⸗ 


aͤnderungen enthält, it im Poſt⸗Buͤreau fuͤr 5 Sgr. zu 
Amt: me 


haben. Stettin, den 24. September 1829. 
Ober⸗Poſt⸗ 
Balcke. 


Berlin, vom 23. September. 5 

Se. Maj der König. haben dem Königl. Daͤniſchen 

ofjaͤgermeiſter, Grafen Chriſtian von Dannesjold⸗ 

Sb den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen ge⸗ 
Berlin, vom 24. September. 


Se. Maj. der König haben dem Großherzogl. Baden⸗ 5 


ſchen Kammerjunker von Bentheim den St. Johan⸗ 
niter⸗Orden zu verleihen geru het. } 
Des Königs Maj. haben den bisherigen Bau In⸗ 
ſpector Setzrodt zu Trier zum Regierungs- und Bau⸗ 
rathe bei der Regierung zu Koln zu ernennen geruhet. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Röhler zu Spremberg iſt 
zum Notarius im Departement des Ober-Landesge⸗ 
richts zu Frankfurt a. d. O. ernannt worden. 
Der Ober-Landgerichts Referendarins Wilhelm Reuſch 
iſt zum Notarius im Friedensgerichts Bezirke Gummers⸗ 
bach, Landesgerichts-Bezirks Köln, mit Anweiſung feines 
Wohnorts in Gummersbach, beſtellt worden. 


Berlin, vom 25. September. 50 
Se. Königl. Majeſſat haben dem Meſſerſchmidt Carl 
Friedrich Runde das Prädikat eines Hof⸗Meſſerſchmidts 

beizulegen geruhet. - . 
Se. Mai. der Kong haben dem Gerichtsſchulzen 
Leuſchuer zu Gleiſchwiß, am Regierungs Bezirk Bres⸗ 
lau, das allgemeine Ehrenzeichen ter Claſſe zu verlei⸗ 

hen geruhet. lle fü 

Copenhagen, vom 19. September. 
Man hat bis jetzt keinen beſtimmten Aufſchluß uͤber 
die Kanonade, welche an der Weſtkuͤſte Juͤtlands am 
30. und 31, v. M. mehrerer Orten gehört worden iſt, 
erhalten; doch ſollen einige Norwegiſche Schiffer ausge⸗ 
fagt haben, daß die Kanonade von zweien Ruſſ., von 
der Rordſee gekommenen Linienſchiſſen hergerührt habe, 
welche bei einer ſehr neblichten und dicken Luft fort⸗ 


von Danzig uͤber Naugard und Goll⸗ 


während kanonirt hätten, um nicht von einander ge⸗ 
trennt zu werden. Bringt man dieſe Ausſage damit 
in Verbindung, daß am 3. d. M. auf der hieſigen 
Rhede drei Ruſſiſche Kriegsſchiffe von Archangel einge⸗ 
troffen ſind, ſo gewinnt dieſelbe einige Wahrſcheinlichkeit. 
2 Hamburg, vom 22. September. 
Die, beute mit dem Dampffchiie angekommenen Lon⸗ 
Sen vom 18, d. enthalten im Weſentlichen 
„Nach der Brighton⸗Gazette hat es ſich beffätigt, da 
der König das Geſicht auf dem N Auge — — 
hat. Se. Mai. dürften bald am Staar operirt werden. 
Die Prinzeſſin Sophia it in demſelben Falle. 

„Das Kriegsgerſcht Aber Capit. Dickenſon endete am 
17. zu der 20ſten Sitzung mit der voͤl⸗ 


ortsmouth, 


lden ehrenvollen Flelſprechung deſfelben unter geoßem 
Jubel. Sir E. Cost ngton hatte den Ort ſchan 1000 


Morgens verlaſſen. ; 
Nachrichten vom K. Conſul Hen. Warrington in 
Tripolis vom 13. Auguſt zufolge, war ein Hr. de Ghies, 
der im Verdachte fand, die Papiere des verstorbenen 
Majors Laing bei Seite gebracht zu haben, entwichen. 


Wien, vom 18. September. 

Nachrichten aus Adrianopel vom 2. September zu⸗ 
folge, ſind am 28. August zwei Türk, Bevollmächtigte, 
welche der Engl. Schiffslieutenant Griffiths an Bord 
der Kriegsſloop Riſſemaun von Conſtantinopel nach Ro⸗ 
doſto geführt hatte, in Begleitung des gedachten Lieute⸗ 
nants, in Adrianopel angelangt, welcher am 31. Auguſt 
nach Rodoſto zuruͤckging, um ſich nach Conſtantinopel 
einzuſchitfen. An demſelben Tage find aus dem Lager 
3 — A vier andere Türkische. Bevollmaͤchtigte 


— . 2 2 
er Ankunft des Katferl. Ruff. Bevollmächti 
Grafen Pahten, von Burgas zu Adrianopel, die Eu 
renzen zwiſchen den beiderfeitigen Bevollndchtigten er⸗ 
offnet worden; man zweifelte nicht an dem daldigen 
Abſchluſſe der Friedens-Präliminarien. 05 

Paris, vom 15. September. 

Man ſpricht von einer neuen Neapolitaniſchen An⸗ 
leibe zur Beſtreitung der Ausſſeuer für die künftige 
Königin von Spanien. Hr. v. Nothſchild hatte bereits 
mehrere Unterredungen mit dem Miniſter Mediei. 

„Aus Madrid wird unterm 6. d. M gemeldet, daß die 
allgemeine Amneſtie wohl nicht ſobald eintreten durfte, 
als man gehofft Hatte. n 

| 


„, Paris, vom 16: September. 

Aus Liſſabon wird gemeldet, 82 die dort angekom⸗ 
menen Franzoͤſiſchen Jeſutten, als ſie die Ernennung 
unſrer neuen Miniſter vernommen, ihre Paſſage auf 
der Franz. Brigg ret beſprochen haben, um — 
ren. 


8 zuruͤckzil ee 
heißt. nquerant / em Adm. de Rigny | 
am Bord, bah gde von Toulon auslaufen follen. 
Nach Einigen würde er, nebſt dem Seipion, mehreren 
Fregatten und Briggs, nach Conſtantinopel abgehen. 


Trieſt, vom 9. September. 
Schiffer, die in 21 Stunden von Ancona dieſen Mor⸗ 
gen hier ankamen, erzäblen, daß durch zwel Dampf⸗ 
boote, das eine von Zante, das andre von Corfu, in 
; on das Gerücht verbreitet worden ſei, die vereinten 
gl. und Franz. Escadreu hätten, unaufgehalten von 


Gebiete wohnenden Farbigen, 


der Ruſſ, mit Genehmigung der Turk. Regierung die 


beiden Dardanellenſchlöſſer beſetzt und im Helleſpont 


geankert. a . 
> adrid, vom 7. September. 

Als Se. Maß. am 4. d. M. das Köͤnigl. Luſtſchloß la 
Granja verließen, um ſich nach dem Escurial zu be⸗ 
geben, brach der Schloßnagel des Wagens, worin ſich 
Se. Maj. in Begleitung Ihres Capikäns der Gardes 
du Corps, Marg. de Montealegre, und des erſten Stall⸗ 
meiſters, Marquis de Soto Mayor, befanden, ohngefahr 
eine Stunde Weges von la Granja. Durch das Fallen 
des Wagenkaſtens auf deſſen Vordertheil glitt der Konig 
von dem Sitz, und ſchiug unglücklicher weiſe mit der 
Stirn ſo heftig gegen das Kryſtallglus und den Rahmen 
des Wagenfenſters, daß dieſelben Sue wobei Se. 
Mai. durch das zerbrochene s eine zwar nicht liefe 
Wunde quer uber die Stirn erhelk, die jedoch mit einem 
ſiemlich bedeutenden Blutverlust verbunden war. Zu⸗ 

leich erlitt der König durch den Schlag an die hölzerne 

infaßung des Fensters eine Conkuſion. Der Koni 
ſetzte ndch; nachdem Balſam auf die Wunde getraͤufelt 
und ein leichter Verband aufgelegt worden war, feine 
Neife ſogleich fort, und traf nebit der Königl. Familie 
luͤcklich in San Lorenzo del Escorial ein. Um Erdich⸗ 
ungen vorzudeugen, haben Se. Maj. den Vorfall mit⸗ 
telſt einer — am 4. d. M. erſchienenen — offieiellen 
fen. zur Kenntniß des Publikums bringen 
{1 { . * 


en. } 
Liſſabon, vom 6. September. 

Ein hier feit 17 Jabren anſaͤßiger Engl. Kaufmann, 
Marcos Ascoli, war verhaftet und hierauf Landes ver⸗ 
wieſen worden. Er wandte ſich an die Engl. Regie⸗ 
rung und forderte 100,000 Fr. Schadenerſatz. 


gefordert, dieſe Summe zu zahlen. — Das Schiff Gen 
ceicgo, das aus Tanger angekommen iſt, hat dem In⸗ 
Den zwel Löwen mitgebracht, die ihm ein Afrikaniſcher 
rinz zum Geſchenk macht. 25 
8 r EL — — ment 15 5 5 
iſchen den Nordamerikanern und den auf ihre 
A namentlich den Ererks 
und Tſcherokeſen, iſt die Spannung jetzt ſehr groß. An 
der Gränze des: Staats Miſſouri iſt es zu blutigem 
andgemenge mit den dortigen Toway⸗ und Siour⸗ 
tämmen gekommen. Die Blätter der Verein. St. 
beſchuldigen die Wilden des Mordes; man weiß indeſſen, 
daß die Weißen, nachdem ſich ein Wortwechſel wegen 
angeblich weggeſchleppten Viebes erhoben hatte, zuerſt 
feuerten zehn oder zwölf Indier, von 80 Kriegern, wur⸗ 
den getddtet, und viele Verwundete in die Wigwams 


gebracht. Die Sache ſcheint ziemlich bedenklich zu fein, 


ndem Hr. Miller, Gouverneſix von Miſſouri, 1000 M. 
Mille 400 Scharfſchuͤtzen zund 800 M. regulärer 
ruppen aufgerufen hatte. % . 
Petersburg, vom 16, September. 
Se. Maj. der Kaiſer haben a Ober⸗Befehlsba⸗ 
ber der zweiten Armee, General Adſutanten Grafen 
e folgendes Reſeript zu erlaſſen ge⸗ 
et: e N 7 
„Graf Iwan Iwanowitſch! Sie haben den denk⸗ 
wücdigeſ 9 uber die Balkan Gebirge vollbracht 
und unſere Fahnen in Gegenden verpflanzt, wo ſie bis⸗ 
her noch nicht geweht hatten; von Sieg zu Siegen 


eilend, zerſtreuten Sie uberall die Feinde, wo nur ibre 


Streitkräfte ſich ſammelten, und aͤrndteten zugleich ei⸗ 


Wie 
man hoͤrt, hat der Graf v. Aberdeen den Infanten aufs 


nen neuen Ruhm, indem Sie der Versen Welt bewie⸗ 
ſen, wie großmuͤthig das Ruſſ. Heer mit friedlichen 
Landesbewohnern verfährt. Die Folge dieſer Ihrer 
Maaßnahmen war die freiwillige Unterwerfung Adria⸗ 
nopels, der zweiten Hauptſtadt der Ottomaniſchen Pforte. 

Dieſe wichtigen Dienſte, die Sie Mir und dem Va⸗ 
terlande erwieſen haben, wenden Ihnen Meine voll⸗ 
kommene Erkenntlichkeit und Wohlgewogenheit zu, und 
als gerechte Belohnung derſelben verleihe Ich Ihnen 
Allergnaͤdigſt hiebei die diamantenen Ordens⸗Inſignien 
des heiligen Andreas des Erſtberufenen. 
„Beſonders angenehm iſt es Mir, Ihnen Meinen herz⸗ 
lichen Dank fuͤr die Ordnung, die Stille und das gute 
Benehmen unſerer Truppen gegen die Einwohner der, 
unſern Waffen unterworfenen Gegend zu bezeugen. Ich 
habe immer gewünfcht, die Ruf, Krieger möchten eden 
ſo furchtbar fuͤr den Feind als mild gegen den friedli⸗ 
chen Bewohner des Landes ſein, und Sie rechtfertigen 
daher in vollem Maaße Meine Erwartungen, indem 
Sie in dieſer Beziehung ſogar das Zutrauen und die 
Dankbareit des Feindes ſelbſt Sich zu erwerben gewußt 

ben. 

Verbleibe Ihnen fuͤr immer wahrhaft geneigt und 
wohlgewogen. 

Zarskoje⸗Selo, den 9. September 1829. 

Nicolaus.“ 


Den Nachrichten zufolge, welche man durch die ge⸗ 
ſtern aus Iniada hier eingelaufene Fregatte „Mingre⸗ 
lin“, welche jenen Platz am 29. Auguſt verlaſſen hatte, 
erhalten hat, war daſelbſt das Gerücht verbreitet, der 
Sultan wäre mit der Fahne Mahomed's duech Conſtan⸗ 
tinopel gezogen, jedoch ins Serail zurückgekebrt, ohne 
daß es ihm gelungen ſei, das Volk zu begeistern. 


"Türkische Grenze, vom 13. September. 

Der Königl Preuß. General-Lieutenant v. Muͤfflin 
hat ſich, nachdem er den Zweck feiner Sendung dur 
den nahebevorſtehenden Abſchluß des Friedens zwiſchen 
Rußland und der Pforte für erreicht hielt, am 5. Sept. 
am Bord eines Sardiniſchen Kauſſahrers nach Genua 
eingeſchißft. ; 
Conſtantinopel, vom 29. Auguſt. 

(Aus dem Ocſterr. Beobachter.) 

Seitdem man durch die von dem Ruf. Oberbefehls⸗ 
baber unter dem 24. Auguſt aus Adrianopel erlaſſenen 
Antwortſchreiben die Gewißheit erhalten hat, daß der⸗ 
ſelbe bereit ſei, mit dem Turk. Berollmaͤchtigten ohne 
Verzug zur Unterzeichnung der Friedens Präliminarien 
zu ſchreiten, herrſcht hier die vollkommenſte Ruhe, und 
die feher bei dem raſchen Vordringen des Ruſſiſchen 
Heeres auf einen hohen Grad geſteigerten VBeſorgniſſe, 
haben beſſeren Hoffnungen und einer ruhigeren Stim⸗ 
mung Platz gemacht. Die Wachſamkeit ulld Feſtigkeit, 
welche die Regierung in den gefabrvollſten Augenblicken 
an den Tag gelegt hat, und die Energie, womit ſie die 
Uebelgeſinnten ſtets im Zaum zu halten wußte, ließen 
vorausſehen, daß Ne die Anhänger der Janitſcharen und 
die Feinde der neuen Ordnung, welche ſich in den letz⸗ 
ten Tagen lauter auszuſprechen die Unklugheit hatten, 
nicht aus den Augen verlieren wuͤrde. Wirklich haben 
bereits einige Hinrichtungen derſelben Statt gefunden, 
und verſchiedene Caffechaͤuſer, welche zu ihren Zuſam⸗ 


menkuͤnften gedient hatten, ſind niedergeriſſen worden. 


In dem Jafta, welches bei der Hinrichtung des Com⸗ 


x 


mandanten der Schlöffer des Bosphorus, Hamid⸗Aga, 
bekannt gemacht wurde, wird derſelbe des Hochverraths 
beſchuldiget. — Zahlreiche aa der aus dem Felde 
e Milizen treffen in der Nähe der Haupt⸗ 
adt ein, werden von da nach Aſien hinübergeſchafft, 
und nach ihrer Heimath zuruͤckgeſchickt. Dagegen wer⸗ 
den die regul Truppen in den Caſernen untergebracht, 
mit neuen Waffen verſehen, und zu den zahlreichen 
Wachtpoſten in der Stadt verwendet. Die Zahl der 
theils im Lager von Namis⸗Tſchiflick, theils in der 
Stadt verſammelten regul. Truppen, wird auf 30000 
ann führe al Mit ihnen ſind auch die vorzuͤglich⸗ 
en Anfuͤhrer, als Aliſch⸗Paſcha, Halil-Paſcha, Osman⸗ 
und e hier angelangt. — Anderer 
Fach hat die Pforte ſich angelegen ſein laſſen, ihre 
iedlichen Geſinnungen durch Freilaſſung mehrerer ſeit 
längerer Zeit in Verhaft befindlichen Ruf. Kaufleute, 
o wie ER ee an den Tag zu 
legen. Ein Theil dieſer letzteren / nebſt einigen Dffeles 
ren, und der Mannſchaft der eroberten Fregatte Raphael, 
ſind bereits an Bord mehrerer zum Auslaufen nach dem 
ſchwarzen Meere bereit liegenden Fahrzeuge gebracht 
worden, welchen binnen Kurzem noch bedeutendere 
Transporte folgen follen. Dagegen find auch vor weni⸗ 
gen Tagen 2 Engl. Schiffe mit Türk. Kriegsgefangenen 
aus Odeſſa hier angelangt. Die mit dieſen Schiffen 
Bier angekommenen Briefe melden die Verminderung 
er Peſtſeuche in der Umgegend; die Stadt ſelbſt war 
Hier herrſcht fortwaͤhrend 


davon verſchont geblieben. 
der beſte Geſundheitszuſtand. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Der Ober⸗ Befehlshaber der 2ten Armee berichtet Sr. 
Mai. dem KRaifer, daß nach Beſetzung des Seeplaßzes 
Inkada, am 20. Auguſt, der Dber- Commandeur der 
Flotte des ſchwarzen Meeres, Admiral Greigd, an eben 
dem Tage, von den zu feiner Verfügung geſtellten Lane 
dungstruppen den Major Kramer, vom Infanterie⸗ 
Regimente Kamtſchalka, abgeordert hatte, um die Stuͤck⸗ 

tcherei in Samokow zu zerſtöͤren. Der Major Kramer 
uͤhrte dieſes Unternehmen am 22. deſſelben Monats, 
an der Spitze des ihm anvertrauten Detaſchements, mit 
dem gluͤcklichſten Erfolge aus, und kehrte wohlbehalten 
nach Iniada zuruck. An eben dem Tage ſchickten die 
Einwohner der Stadt Demotiko eine Deputation an 
den Ober⸗ Befehlshaber mit der Erklärung, daß fie be⸗ 
reit ſeien, die Waffen A a und die Stadt mit 
den darin befindlichen drei metallenen Kanonen unſern 
Truppen zu übergeben. 

Dieſemnach detaſchirte der General Graf Diebitſch⸗ 
Sabalkanski eine Abtheilung des Charkowſchen Uhlanen⸗ 
Regimentes, unter Commando des Oberſten een 
um die Stadt Demotiko zu beſetzen. Dieſer Auftrag 
wurde ohne die mindeſten Schwierigkeiten ausgefuͤhrt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. September. Im heutigen Amtsblatt wird 
nachſtehende an das Kriegs⸗Miniſterlum ergangene Aller⸗ 
löchſte Cabinets⸗Ordre zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht: „Es iſt Meiner Willensmeinung vollkomnien 
entſprechend, daß den, in Folge gerichtlicher oder ehren⸗ 
gerichtlicher Unterſuchung vom Dienſt ſuspendirten 
Landwehr. Officieren, während dieſer Zeit, das Tragen 

der Offieiers⸗Uniform unterſagt wird, und Ich erklaͤre 


auf die, Mir deshalb vorgelegte An daß die Be⸗ 
fugniß zu dieſer Derfügung dem ee zuficht, 
der die Suspenfion des Offieiers vom. Dienſte zu bes 
—.— eg ide nme belangt an Deinifierium hat 
ee bekannt zu mach 
Tee, Een . ae e an Machen, 


;/ den 5 Pi 
t riedrich Wilhelm.“ 

Berlin. Man hat hier neuere Nachrichten von der 
Expedition des Herrn Barons Alexander v. Humboldt 
nach dem Ural. Die Gelehrten hatten unter den gün⸗ 
fligen Umſtanden ihre Reiſe weiter auszudehnen be⸗ 
ſchloſſen; der Ural lag bereits weit hinter ihnen und fie 
befanden ſich auf 2 Wege nach der Chineſiſchen 
Graͤnze; von dort werden fie ihre Nüͤckreiſe antreten. 

In Insbruck garniſontrt ein K. K. Oeſtr. Jäger⸗ 
Regiment, bei welchem ſeit mehreren Jahren zur Mit⸗ 


tagszeit an den Men en in der jeſer Jaͤ⸗ 
ger arme Studenten ſpeiſen, weiche 20, Saudi e 


hindurch dieſe Unterſtuͤtzung von den Soldaten genießen. 

Am 6. Juni iſt auf Newfoundland in einem Allet 
von 29 Jahren eine Frau, Namens Schawnardithit, 
geſtorben, die man für die letzte aus dem Stamme der 
Bdothik oder rothen Indianer hält. Dieſes intereſſante 
3 lebte 6 Jahre als Gefangene unter den 

nglaͤndern, und war die Nichte des vor 10 Jahren 
geſtorbenen Oberhauptes ihres Stammes. Es i ſehr 
merkwuͤrdig, daß dieſer Stamm, der aus den Ureinwoh⸗ 
nern dieſer Inſel beiland, niemals die geringſte Ber⸗ 
bindung mit den andern Nordameritanifchen Vblker⸗ 
ſchaften oder den Engländern anknüpfte. Dieſes Völk⸗ 
chen iſt von der Erde in derſelben Verfaſſung ver⸗ 
er als es vor der Entdeckung von Amerika ges 


Zu dem aus der Sundine entlehnten Aufſatz:; „über 
das — Bo Dr... vr u Sate em⸗ 
vrohlene Tragen feidener Hemden, (. dr. 60 unf. 2.), 
bat der Allgem. Anzeiger der Deutichen (im Jullusbeft 
d. J.) folgende intereſſante Nachſchrift gegeben. Der 
Vorſchlag, unter gewiſſen Umſtanden ſeidene Hemden 
m tragen, findet Beachtung. und Empfehlung aus 
olgender Thatſache. Im Jahre 1790 machte ich auf 
der Univerſitaͤts-Bibliofhek in Göttingen die nähere Be⸗ 
kanntſchaft eines Spaniſchen Geiſtlichen Torres ey Amada, 
aus Sallent in den Pyrenden, der 16 Jahre, theils in 
Paraguay, theils in Mexico golebt hatte, und nach ſei⸗ 
ner Zuruͤckkehr in ſein Vaterland eine wiſſenſchaftliche 
Reife durch mehrere Länder Europas machte, um den 
Zuſtand der Geiſtesbildung, beſonders um Schulen und 
böbere Bildung sanſtalten kennen zu lernen. Dieſer viel⸗ 
ſeitig gebildete, freimuͤthige, vorurtheilsfreie, am Körper 
ſtarke und abgehärtete Mann, trug ſchwarz gefärbte ſel⸗ 
dene Hemden. Als Grund dieſer Gewohnheit führte er 
an: in den heißfeuchten, ſchnellem Wechſel der Witte⸗ 
tung unterworfenen Gegenden Amerika's zwiſchen den 
Wendekreiſen, ale das feidene Hemd gegen die un⸗ 
Kane leicht toͤdtlichen Einſſüͤſſe der climatiſchen Ver: 
aͤltniſſe. Von der, Geſundheit und Leben ſchuͤtzenden 
und erhaltenden Eigenſchaft der ſeidenen Hemden aus 
— Erfahrung in jenen Laͤndern, wo ſie von be⸗ 
mittelten Europaͤern getragen wuͤrden, uͤberzeugt, be⸗ 

alte er ihren Gebrauch, mit dem erwuͤnſchteſten Er⸗ 
olge, indem fie ihn gegen alle Folgen der, Erkältung 

— fortwährend bei. Dieſer Mann, mit dem i 
in naͤbere freundſchaftliche Verhaͤltniſfe lam, ließ währen 
eines langen unfreundlichen Winters 1790 bis 91 den er 


in Göttingen verlebte, nie fein Zimmer, worin meiſtens ein 
Bener 115 war, heizen, und wenn er mich befuchte, 
er dk bel'm E 


intritt in mein Zimmer, daß ich 
ihm die bleibende 9 der Thuͤr erlauben möchte. 
m Jahr 1828 führte Schweden 35212 Tonnenlaſten 


Eifen, nach den verſchiedenen Ländern der Erde aus. 


Staaten erhielten davon am mehrſten 
Norwegen am weitioften (35 Ton⸗ 
etrag dieſer Ausfuhr iſt ungefaͤhr 


Vereinigten 
(9409 Tonnenlaſten), 
nenlaſten. Der 
3 Mill. Thaler. 1 die 1 

Officielle Berichte geben die Anzahl der Hausthiere, 
wach allein in dem verhaͤltnißmaͤßig ſtark Heubkerten 
Gouvernement Sr während des 
den Wölfen zerriſſen wurden, zu folgendem Belaufe: 

ferde Stuͤck 1841, Fohlen 1243, Hornpieh 1807, Kälber 

33, Schaafe 15182, Lammer 726, Ziegen 2545, Zicke⸗ 
lein 183, Schweine 4190, Ferkel 31 7 Hunde 703, 
Gaͤnſe 673. 

Folgende Ueberſicht der ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe Ame⸗ 
rikas ard als zuverläffig betrachtet, fo weit Gewißheit 
bier überhaupt möglich. iſt 


ta: 1,570,000 Engl. EM., 11,600,000-Einw., 5779 M 
1 u ande 
exico:  15242,000 En 1311 Schi 4 


gl. 77 
E i i 2 Freg. = 
M. Landtr., 1 Linien 2 5 27 5 


00,0 < 
. 10. Republik Haiti: 
45,000 M. Landtr., 
uay: 67,000 
andtr., 2 kl. 


M. Landtr., 
22,100 Engl. 
1 Freg., 5 kl. 


1. 

ei e. 
22500 

5 am . iR: Br 

, ngl. , inw. niſche 
ilmerka⸗ 34,000 Engl. IM, 110,000 Einw. 16. Hol⸗ 
yatbifches Amerika: 30/000 Engl, . 114,000 Einw. 
7. Ruff. Amerika: 370,000 Engl. TIM., 50,000 Einw. 


a BVBeranntmach ung. 
uf dem Exerzierplatz bei Kreckow finden vom 
een d. M. bis er k. M. Artillerie⸗Schießverſuche 
kent. Während derſelben ſind die Wege aus der Fal⸗ 
enwalder Landſtraße nach Voölſchendorf und nach 
unreckow, von der Bronnſchen 55 nach Kreckow, 
ud die auf dieſem Terrain befindlichen Fußſteige 
glperte. Die Communikation 
B ſchendorf geht in dieſer Zeit Über Kreckow und 
runn. Stettin, den azſten September 1829. 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde. 


ö F 


ahres 1823 von 


zwiſchen Stettin und 


Literariſche Anzeigen. 2 
Vortheilhaftes Anerbieren für Koͤnigl. Preuß. Ju⸗ 
riſten, Prediger und „ zum Au. 
kauf des . Werkes: a 

Bielitz, Handbuch des Preuß. Kirchenrechts. 
21 Bogen, gr. 8. 

um dieſes Werk, welches für die genannten Staͤn⸗ 

de unentbehrlich iſt, gemeinnütziger zu machen, und 


auch den unbemitteltſten Kirchen Gelegenheit zu ges - 
ben, es anſchaffen zu koͤnnen, hat ſi 


T ] ch der Verleger 
entſchloſſen, den zeitherigen Ladenpreis von 15 Rilr. 
auf % Rilr. zu ermaͤßigen, wofür es, fo lange der 
dazu beſtimmte Vorrath hinreicht, durch alle Buch⸗ 
handlungen, in Stettin bei F. 5. Morin (Mönchen; 
ſtraße 464) zu haben iſt. Leipzig, den rsten Septem⸗ 
ber 1829. Lehnhold. 


Gallerie der Zeitgenoffen; 
Ir. 1. Portrait von Fräulein Henriette Sontag. 
Nr. a. Der jetzige Herzog Carl v. Braunſchweig. 
Nr. 3. an 

(Unter dem Grabſtichel): . 
Nr. 4. General Diebitfch. . 
Die Gallerie liefert alle 14 Tage ein trefflich 
in Kupfer geſtochenes Portrait von einem Helden 
oder einer Heldin der Tagesgeſchichte! Subſerip⸗ 
tionspreis für den erſten Jahrgang: 2 Silbergroſchen 
Pfennige, oder 9 Kreuzer Rheinl. pr. Portrait in 
Royal-Quart; — ein Preis, der Jedem ch 
iſt, und wie er für fo treffliche Stiche noch nie⸗ 
mals f i beſtanden hat, noch je wieder 
beſtehen wird. lle Buch⸗ und Kunſthandlungen 
nehmen Beſtellungen an. 2 
15 Das Bibliographiſche Inſtitut 
ze in Sildburghauſen. 


Anzeigen. 8 
Die Fortſetzung des fo eben erſchienenen Verzeich⸗ 
niſſes der 
Lelh bibliothek 

des Buchhaͤndlers F. ». Morin (Moͤnchenſtraße 464) 
kann daſelbſt von den reſp. Subſcribenten unent elt⸗ 
lich in Empfang genommen werden. Dieſe Leih⸗ 
bibliothek iſt aufs Neue mit mehr als soo Bänden 
der ausgewählteften und beſten Romane u. ſ. w. in 
deutſcher Sprache, ſo wie mit einer Anzahl franzoͤſt⸗ 
ſcher Originalwerke vermehrt worden und verdient, 
da die Leſepreiſe aufs Billigſte geſtellt, gewiß die 
Beachtung eines geehrten Publikums. 


MWohnungsverätderung. 
Nach vollendetem Bau habe ich jetzt meine frühere 
Wohnung in der Louiſenſtraße No. 735 wieder bezo⸗ 
gen. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cos mar. 


An meinem Unterricht im freien Handzeichnen und 
Malen, können des Mittwochs und Sonnabends von 
11 bis 1 und von 2 bis 4 Uhr, vom uſten k. M. an, 
gute fleißige Schuͤler Theil nehmen. 

Stege, Paradeplatz 528, 


Blumenzwiebel⸗Verkauf.“ 

Da jetzt e von Harlem erwarteten Blu⸗ 
menzwiebeln in meinen Haͤnden find, fo koͤnnen nun⸗ 
mehr alle Beſtellungen ausgeführt werden. Stettin, 
den ıgten September 1829. 

f W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


Die von mir für diesen Herbst bezogenen 
englischen Calmucks und Coitiugs, 
Zephir-Tuche . 2 
— g 2 Aachner Fabrikate, 

ircassiennes, 
keine niederläudischeund mittel Tuche, 
schottische ünd:geflochtene Fussdecken u, m. a. 
empfehlen sich bei schönen und modernen Far- 
ben durch vorzügliche Preiswürdiekeit, weshalb 
ich mir erlaube ein verehrliches Publicum darauf 
hinzuweisen, und um fleissigen Besuch zu bitten, 
A. F. Weigliu, Reifschlägerstr, No. 130. 


Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Galan⸗ 
teries und kurze Eiſen-Waaren-Handlung von der 
Breitenſtraße nach meinem eigenen Haufe, Grapens 
gießerſtraße Nr. 169, verlegt habe, nachdem ich die⸗ 
ſelbe durch mannigfaltige neue Waaren noch vers 
groͤßert habe. Ich bitle mir ferner ein gütiges 
Wohlwollen zu ſchenken. a En ' 
ö Heinrich Schultze. 


Feine Tricots unter dem Nahmen Patent Royal- 
Jacken für Herren, und 5 15 5 
ſeidene Velpel⸗Huͤte in der neueſten Fagon empfing 

2 5 x roll, 41 


FF 101 
Sine umbras, Aſtral- und alle Sorten Stadier⸗ 
Lampen, wie Dochte, Gläſer ꝛc., erhiett und em: 
pfehle ich ergebenſt. Zeinrich Schultze, 
Grapengießerſtraße! Nr. 169. 


Die Manufactur-Waaren-Handlung 
von J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße No. 165, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Herbſte ihr neu erhal 
tenes vollftändiges Aſſortiment von 


aͤchten Aachner Eircafjiennes prima Qualität, 


und Drap de Zephir 

franzoͤſiſchen 

engliſchen und. Merinos, 

ſaͤchſiſcheen 40 
baumw. Schweizer Parchenten, Hemden- und Koͤper⸗ 
flanellen, ganz von Wolle, achten blauſchw. Satin 
grec, Levantine, Marcelline und Futtertafte, ſo wie 
den neueſten dunkeln Kleiderkattun, unter Zuſicherung 
der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung. 


Ein junger Mann, der bei Neigung zur Handlung 
die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, findet in 
einem bedeutenden Manufactur- und Mode⸗Waaren⸗ 
Geſchaͤft WI oder zu Michgeli d. J. als Lehrling 
ein gutes Engagement. Wo? ‚darüber ertheilt die 
hieſige Zeitungs Expedition Auskunft. 


ſich ſeit 8 Wochen in Schoͤtzow auf, iſt noch vor ein 


Einen ſeiner Leichtigkeit und ſeines angenehmen 
Geruches wegen ſehr empfehlungswerthen Rauchta⸗ 
back habe ich mit dem Etiquet: 3 0 

Amerikaniſchen Rauch⸗Taback 42 
bei Carl Goldhagen in Stettin, 
verſehen laſſen und offerire denfelben No. 1 à 12 Sgr., 
No. 2 à 10 Sgr. das Pfund. 
Carl Goldhagen. 


1 5 


Az 


| 


Praͤparirten Magdeburger Cichori li⸗ 
gem Preiſe bei, 5 Aach d e fe 1 x) 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt Nr. 622, 


Herrn: Hüte und Mutzen 
empfehle ich eine vorzügliche Auswahl ergebenſt. 
Zeinrich Schultze, Grapengießerſtraße Nr. 169. 


Daß ich mich hierſelbſt als practiſcher Arzt an die 
Stelle des Herrn Dr. Siegmeyer niedergelaſſen habe, 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Trep⸗ 
tow a. d. Rega den 23. Septbr. 18:9. 11 

E. Werner, Doctor der Medic. und Chirurgie 


* — . EG TER TEE 
Eine Wittwe wuͤnſchtehier oder außerhalb eine An 
ſtellung zu finden. Sie übernimmt ſowohl die Fuͤh 
rung des Hausſtandes als die Erziehung der Kinder 
verpflichtet ſich dieſe in verſchiedenen Handarbeiten 
und der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache zu um 
terrichten. Auch iſt fie geneigt die Pflege kraͤnklich 


et 
i über . 3 | 
ee 


Steckbrief. 


Nachbenannte unverehelichte Sophia Schmidt aut 
Schoͤtzow im Füͤrſtenthumer Kreiſe in Pommern, des 
Verbrechens mehrerer Diebſtaͤhle verdächtig, und hielt 


gr Unterfuchung entwichen und ſoll auf's 
chleunigſte zur Haft gebracht werden. Sammtlich 
Civil, und Militair-Behörden werden hierdurch ange 
wieſen und reſp. erſucht, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu 
haben und fie im Berrerungsfalle an das Patti, 
monialgericht zu Colberg abzuliefern. Stettin, den 
21. September 1829. Königl. Preuß. Regierung. 

(Signalement.) Größe Fuß, Haare dunkelbraun, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, Alter 24 bis 
30 Jahr, Religion eyangeliſch, Gewerbe Dienſd 
maͤdchen, Sprache deuiſch. 

(Beſondere Vennzeichen.) Flache Blatternarben 
und iſt im sten Monat ſchwanger. 

Gelb⸗kartunes neues Kleid, weib 


(Bekleidung.) 
leinene Schürze, Schuhe. 


Zu ver kaufen. 1 

Das allhier in der Niederſtraße lub No. 175 bel 
legene, dem materiellen Werthe nach auf 321 Rthll. 
2 Sgr. 10 Pf., ſeinem Ertrage nach aber auf 360 Nil, 


abgeſchaͤtte Wohnhaus, ſoll, auf Antrag eines ein 
u enen 


— 


f 1 Glaͤubigers, im Wege der nothwendige 
ubhaftation in dem auf den aten October c., Vo 


r 


— 


kiefern, 
und Stelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. 


2 Z u 
ade Güter Labes (d) — jetzt von dem P 


mittags um 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube ange⸗ 
ſetzten peremtorifhen Licitationstermine öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
ammin, den ısten July 1829. 8 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. ; 

Die von dem Schuhmachermeiſter Johann Jacob 
Rechenberg fuͤr den Lohgerbermeiſter Winkelſeſſer hie⸗ 
ſelbſt unterm tzten December 1802 ausgeftellte Obli⸗ 
8 über 380 Rthlr., welche unterm ı6ten deſſel⸗ 
en Monats auf das dem Schuldner 1 eee in 
dem Stadt⸗Hypothekenbuche Band vom Markıviertel 
No. 59 verzeichnete Haus in der genſtaße einge, 
tragen worden, iſt verloren gegang De, uf den Ans 
trag der Winkelſeſſerſchen Erben werden daher alle 
diejenigen, welche an dieſe Obligation als Eigenthüs 
mer, Geifionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
er Anſpruch machen, hiemit aufgefordert, in dem 
Auf den zten Januar 1830 vor dem Herrn Juſtizrath 
tank in dem hieſigen Stadtgerichte angeſetzten Ters 
mine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu beſchemigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein 
elwiges Siillſchweigen auferlegt und das Dokument 
Kr erloſchen und. ungültig erklart werden wird. 
t uguft. 1829. 2 
argard, den 18ten Feet 0 Prruß, Stadtgericht. 


8 8 1 ver k a u fe. 
Donnerstag den sten October, Vormittag 9 uhr, 
ollen zo Klafter ſchon geſchlagenes Holz und ſtehende 
dume, welche etwa so Klafter enthalten, meiſtens 
dicht am Forſthauſe zu Armenheide an Ort 


re) 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


In dem Königl. 
Forſte follen: r . 

1200 Klftr. eichen Kloben⸗ und 
180 „Knuͤppel⸗Brennholz, ; 
am zien October c. a., des ormittags von 9 bis 
za Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt öffentlich verkauft 
werden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Jorſthaus Rothemühl, den azſten September 1829. 

Buchholz, Königl. Oberfoͤrſter. 


In der Königl. Mügelburger Forſt ſollen: 


Saurenkruger und Rothemuͤhler 


26 Klftr. eichen 3f. Klobens, 
6 dergleichen Knüppets, 
925 s  bücen f. Kloben,, 
4 dergleichen Knuͤppel„ 
36 elſen 3f. Kloben⸗„ 
2 dergleichen Knuͤppel⸗, 8 
35 kiefern 3f. Klobemw und / 


7 dergleichen er e 4 
öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
um Freitage den gren October e., Vormittags 10 — 
Uhr, angefegt worden und wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Mätzelburg, den 24ſten 
Septbr. 1829. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Looſe. 


0 verpachten. 


r : achter 
ler bewohnt — und Klein⸗Borgenhagen, beide 


kaufen, 


im Regenwalder Kreiſe und pi Lehns⸗Nachlaſſe 
des verſtorbenen Johann Carl Chriſtoph von Borcke 
auf Wangerin gehörig, werden auf Marien k. J. 
pachtlos und ſollen in dem am zoſten October d. J. auf 
dem herrſchaftlichen Hofe in Wangerin anſtehenden 
Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen liegen bei dem uns 
terzeichneten Lehnscurator zur Einſicht bereit und 
, wird hier nur bemerkt, daß der Meiſtbietende 
Ein, Hundert Thaler Caution zur Sicherheit für die 
Erfüllung feines Gebots im Termine zu entrichten 
hat. In dieſem Termine follen ebenfalls die Ers 
träge mehrerer von den herrſchaftlichen Jaͤgern zu 
perſehenden Jagdreviere unter den im Termine bes 
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiftbies 
tenden auf den Zeitraum von drei Jahren uberlaſſen 
werden. Wedderwill bei Labes, den ar. Sepsbr, 1829. 
Der General,Landſchafts⸗Rath v. 46per. 


—— A re re e . 
Zu verkaufen in Stettin. 
Reife Ananas-Früchte bei August Otto- 


‚Eine’vierfigige Kütſche ift wegen Mangel an Platz 
billig zu verkaufen, Laſtadte No. 75. 
ee 


Bromberger Kley, Gerſte, Hafer und ausgeflappers 
ter Weigen bey Carl Piper. 
Extra feine Tiſchbuter a Pfd. 7 Sgr., gute Pach⸗ 
terbutter 4 6 und 5 Sgr. und geringere 44 Sgr. pr. 
fd., in Faͤſſern, beliebigen Quantitäten und einzeln, 
imgleichen gut geräucherte Schinken und Fleiſchwuͤrſte, 
zu haben bei Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 


Eine in Federn hangende Chaife ift billigſt zu ver⸗ 
\ R Kohlmarkt No. 622. 


Verſchiedene Reinetten, Peppins, Zungferns und 
andere gute Dauer-Aepfel bei 


l A. Dittmar in Grünthal. 
— — ———— mn, 


ib Auſer verkauf. 

Das Wohnhaus No, 522 am grünen Paradeplatz 
iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, wozu ſich Liebhaber daſelbſt melden koͤunen. 


Das Haus auf der gr. Laftadie No, 260, wobei 
ſich Stallung, Garten und Wieſe befindet, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden, und wollen ſich Kauf⸗ 
liebhaber daſelbſt gefaͤlligſt melden. 

ä —-— ——kʃ(· ʒ —v—v— — — 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Eine Partie ſichtenes Knappelholz foll am goſten 
September d. J., Vormittags um to Ahr, oͤffent⸗ 
lich dem Meiſtbietenden auf dem großen Kathsholz⸗ 
hofe, auf welchem dieſelbe aufgeſetzt iſt und vor dem 
Termin von Liebhabern beſehen werden kann, vers 
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich in der Be⸗ 
hauſung des Oberwracker Briefe einfinden, welcher 
ihnen auch das Holz zeigen wird, Stettin, den 
alſten September 1829. 858 

te Oeconomie- Deputation. 


Blumen: Zwiebel: Auction. 
Freitag den aten October e. Nadymitiags 2 Uhr, 
ſollen im engliſchen Hauſe, eine Partie achte und 
ſchoͤne Harlemer⸗ Blumenzwiebeln, wobei doppelte 


“end einfache Hya inthen, Tazetten, Tulpen, Jonquil⸗ 
leu, Iris, Erocus, Narciſſen, Annemonen und Frit⸗ 
tularken, welche ſowohl zum Treiben, als zur Gar⸗ 
tenflur geeignet, meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Zahlung verſteigert werden. Der Catalog liegt beim 
Unterſchriebenen zur Einſicht bereit. 

5 Reisler, Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


—— — — 

Auction über eine Parthie Berger Berheringe 
à tout prix Sonnabend den zten October, Vormi⸗ 
tags 10 Uhr, beim Sellhausmann Fiſcher wie Pieper. 


Sonnabend den zten October, Nachmittags 2 Uhr, 
Auction über go Gebinde Syrop von Havre de Grace, 
auf dem neuen Packhofe. 


Schiffs ver kauf 

Wir haben zum offentlichen Verkauf des hier am 
Bleichholm liegenden, von dem verſtorbenen Schiffer 
Charles Butler aus Jerſey bisher gefuͤhrten Schiffs 
mch d auf den Antrag des Eurators des Buller⸗ 
Then Nachlaſſes, einen Termin im hieſigen Stadige— 
richt auf den. 2gften October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Rath Jobſt angeſetzet. 
Es iſt ein Schoonerſchiff, von ſichtenem Holze er⸗ 
bauet, im Jahre 1826 neu verzimmert und 46 Preuß. 
Normal- oder 329 Commerz.⸗Laſten groß und mit dem 

nventarium jetzt auf 1671 Rehlr. 15 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen 
gg fönnen in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich in dem Termin einzafinden, und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, zu gewärtigen hat. Wir laden zugleſch alle et⸗ 
wanige unbekannte Schiffs gdubiger hierdurch vor, 
in dieſem Termine ihre Anſpruͤche an das erwahnte 
Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stet⸗ 
tin, den naten September 1829 ni 

Königl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Miethsgeſu ch. 

Fuͤr einen unverheiratheten 
wird eine ganz gute Wohnung, 
ten e i fogieih, oder zu 
iehen, ie paſſenſte Zahl der Zimmer tft 
achricht ertheilt die Zeitungs-Erpedition, und 
Addreſſen mit O. P. bezeichnet an. 8 
Sr. —— mm 

Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube nebſt Kabinet nach vorne, und eine 
Stube nach hinten hinaus, ſind, zuſammen oder ge⸗ 
theilt, mit oder ohne Möbel an ruhige Miether zu 
vermiethen, Kohlmarkt 429. 
In der Grapengießerſtraße No. 424 iſt zum ıften 
October die Parterre-Wohnung von einer Stube, Ka— 
binet nebſt Kammer und Küche zu vermiethen. 


Eine gerdumige Stube nach vorne iſt Schuhſtraße 
No. 148 billig zu vermiethen. = 


in neu und bequem eingerichteter Pferdeſtall und 
Wagenraum zu vermiethen, 
£ Kohlmarkt No. 62a. 


mit Küche, im zwei⸗ 

Neujahr zu be⸗ 
3. 

nimmt 


Mann von Stande 


Bekanntmachungen. 

Es kommen in dieſem Jahre nachſtehende Schügen 
haus-Aktien zur Zahlung: 

No. 17. 173. 178. 205. 417. 272. 25. 367. 37% 

391. 471. 493. 

und werden die Junhaber derſelben aufgefordert, 

Capital und Zinſen am zıften December d. J. Vor 

mittags bei dem Hauptmann Fritze im Lokale der 

Serviss Deputation gegen 8 der quittirten 

* 


Aktien in Empfang zu nehmen. ei etwaniger Nicht 
abforderung erfolge die gerichtliche Depoſition. 


—— 
Ich habe wieder ſehr ſchoͤne hollſteiniſche Butter 
in halben Tonnen und kleinen Gebinden und grünen 
Schweizerfäig zaͤnhero gebracht und empfehle mie 
meinen geehrten Kunden beſtens. Mein Schiff N 
tun liegt an der Hollſteiner Brücke, 
. H. Soͤrenſen aus Cappeln. 


— ¶ D’ —ꝛ — 

Schiffer J. C. Schutt iſt fo eben hier angekommen 
und empfiehlt ' ſich feinen ei de geeht 
ten Publikum beſtens mit 


„vorzuͤglich ſchoͤner, feiſcher hollſteiner Buttet 


„und vortrefflichem Käſe. 


ä — m— ——— h— 
Eine auf 2500 Rthlr. lautende und auf einem hie“ 


ſigen ſichern Haufe zur erſten Hypotheke eingetrg, 
gene Obligation ſoll gegen Auszahlung des Capitals 
cedirt werden. Naͤhere Nachricht in der Zeitungs 
Expedition. e 


Be ee rer Ta SE Fre re a 
Ich habe mich hier als Glockengießer und Anfert 
gr za RE und Wen forma, 
ocken und Feuerſpritzen als ſonſti etall-Arbe 
ten anfertigen. Aken denen, en De ihren 


"Aufträgen beehren werden, namentlich den Herrn 


Schiffsrhedern und Schiffscapitainen bei den ag 


Schiffen vorkommenden Metall Arbeiten, verſpreche 


ich prompte und folide Beſorgung ihrer Auftrage | 


Stettin, den laten September 1829. 
C. F. Voß, wohnhaft am Holzbollwerk Nr. 1104 


—— nn nn 
Endes Unterſchriebener empfiehlt ſich mit allen vor 
kommenden Glaſer-Arbeiten zu den billigſten Preſ 
ſen. Glaſermeiſter 2: Lebrentz, 
Bollenſtraße Nr. 788. 
Ver kaufs⸗ Anzeige 


Einige Haupt fettes Rindvieh, auch fette Schweine 


find in Hohenkrug bei Alt-Damm wieder billig zu 
verkaufen. 8 


In ie 5 
Heute am 28 ſten October 
beginnt die Ziehung der zien Kurant, Lotterie, 30 
welcher noch einige ganze und fünftel Looſe zu ha⸗ 
ben ſind bei Wils nach, ; 
Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wer 
den hierdurch benachrichtige und erſucht, bis u, 
2ten Dctober 1829 vie Pränumeration für d. 
vierte Quartal 1829 mit 22 8 
entrichten. Stettin den 25ſten Sept. A 

= ©. Effenbarts Erben ⸗ 
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